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Amtliches. 


Berlin, 11. Aug. Der König hat geruht, den Landgerichtsrath Petſch 
hierjelbit zum Kammergerichtsrath, ſowie den Landgerichtsrath Freiherrn 
v. Brockdorff in Frankfurt a. M zum Erſten Staatsanwalt in Hechin⸗ 
gen, den Staatsanwalt Jaeniſch in Hildesheim zum Erſten Staats⸗ 
anwalt in Tilſit, den Staatsanwalt Warmbrunn in Breslau zum 
Erſten Staatsanwalt in Bartenſtein und den Staatsanwalt Luther in 
Berlin zum Erſten Staatsanwalt in Braunsberg zu ernennen; ferner 
dem praktiſchen Arzt Dr. med. Julius Jacobi in Berlin den Charakter 
als Sanitätsrath zu verleihen. E 

Bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden iſt der Diätarius 
Kern zum Geheimen Sekretär ernannt worden. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, den 12. Auguſt. 


beſetzt werden würde, erledigt. (Siehe auch unſere heutige ber⸗ 
liner C= Korreſpondenz.) 

Man kann nur große Befriedigung darüber empfinden, daß 
der „Staatsanzeiger“ heute alle Gerüchte von der wei⸗ 
teren Verſtaatlichung von Privatbahnen auf's 
Entſchiedenſte dementirt. Bekanntlich wurde auch von 
Freunden der Verftaatlihung, wie vom Abg. Miquel, bereits vor 
der letzten Eiſenbahnvorlage der dringende Wunſch ausgeſprochen, 
den Erfolg der erſten Ankäufe abzuwarten, ehe man Maßregeln 
von ſo weittragender Bedeutung fortführe. 

Der Vorſchlag des deutſchen Handelstages auf Reform 
der Handelskammern und des deutſchen Han⸗ 
delstages findet ſeitens einer großen Anzahl von Handels⸗ 
kammern lebhafte Zuſtimmung und wird dem gegenüber jeden⸗ 
falls der Reichsregierung Anlaß bieten, ihrerſeits der Frage 
näher zu treten. Die Gutachten der Handelsorgane ſprechen ſich 
ziemlich übereinſtimmend für Ausdehnung des preußiſchen Ge⸗ 
ſetzes über die Handelskammern auf das Reich aus, ſo daß das⸗ 
ſelbe für letzteres obligatoriſch gemacht würde. Auch die Ein⸗ 
führung einer Geſammtvertretung des deutſchen Handels ent- 
ſprechend dem deutſchen Landwirthſchaftsrath, welche ohne vor⸗ 
herige reichsgeſetzliche Regelung des Handelskammerweſens erfol⸗ 
gen könnte, wird lebhaft befürwortet, doch iſt man über die 
Einzelheiten der Ausführung einer ſolchen Einrichtung noch 
verſchiedener Anſicht. In Regierungskreiſen ſpricht man den 
Wunſch aus, die Frage unter den Intereſſenten gründlich erör⸗ 
tert zu ſehen. 5 

In der letzten Nummer des „Militär⸗Wochenblatts“ wird 
ein eingehender und umfaſſender Bericht über die letzten Flotten⸗ 
manbver des diesjährigen deutſchen Panzerübungsge⸗ 
ſchwaders veröffentlicht, der in jo fern ein Allgemeinintereſſe 
befigt, als darin die von unſerer Marine für das Gefecht vor⸗ 
zugsweiſe erſtrebten Verwendungsformen eine ausreichende Be⸗ 
leuchtung erfahren haben. Nach dem Manöverplan iſt dem 
Hauptmanöver der Angriff des deutſchen Geſchwaders von nur 
vier Panzerſchiffen auf eine feindliche Flottenabtheilung von fünf 
Panzerſchiffen zu Grunde gelegt, und dabei das Durch⸗ 
brechen der feindlichen Schlachtlinie zum Zweck 
des Rammens der feindlichen Schiffe als Grundidee feſtgehalten 
worden. Die Vertheidigung findet ſich demnach auch für die 
deutſche Marine, wie ſeit Alters für die preußiſche, und ſeit 
1870 auch für die geſammte deutſche Armee in die kühnſte 
Offenſive hineingelegt. Eine Frage dürfte ſich hierbei übrigens 
dahin aufwerfen, ob für die neuartige Verwendung der Fiſch⸗ 
torpedos, zu der in der deutſchen Flotte ſeit vorigem Jahr mit 
einer Torpedoausrüſtung der großen Panzer⸗ und Kriegsſchiffe 
der Anfang gemacht worden iſt, die Wirkung und der Erfolg 


nicht dadurch geſteigert und ausſichtsvoller geſtaltet werden könnten, 


5 Uhr Nachmittags angenommen. 


der betreffenden Schiffe aufgeſtellt befinden, zur Breitſeitenver⸗ 
wendung in Ausſicht genommen würden. Ein Treffen des feind⸗ 
lichen Schiffes bei der Begegnung, wo beide Schiffe in ſcharfer 
Fahrt einander entgegendampfen, kann wohl immer nur durch 
einen Zufalltreffer bewirkt werden, ein Verſenden des Torpedos in 
dem Moment, wenn mit dem Durchbrechen der feindlichen 
Schlachtlinie die Schiffe ſich gegenſeitig ihre Breitſeiten zukehren, 
dürfte hingegen ſicher weit mehr die Chancen eines Erfolges in 
Ausſicht ſtellen. 

Allem Anſcheine nach find die Verſuche, Frankreich in die 
orientaliſchen Wirren hineinzuziehen, an dem energiſchen Wider⸗ 
ſtande der öffentlichen Meinung in Paris geſcheitert. Deshalb 
beginnt auch Rußland, die bisherige Taktik zu 
ändern; was vor Monaten noch ganz undenkbar, das wird 


nien und Griechenland beginnen ſollte. Ja, das Schlimmſte 
iſt, daß die Panbulgaren ernſtlich und ſehr ungenirt dar⸗ 
über murren, daß bulgariſche Ländereien und Einwohner 
von den Mächten Serbien zuerkannt worden ſind. Nach neueren 
Nachrichten gährt es unter den bulgariſchen Serben ganz bedenk⸗ 
lich, und wenn Rußland auch wirklich in der glücklichen Lage 
wäre, die Angelegenheit zu ſchlichten, dann könnte dies doch nur 
dadurch geſchehen, daß der eine befriedigt und der andere vor 
den Kopf geſtoßen wird. Serbien hat ſich am undankbarſten ge⸗ 
gen Rußland gezeigt und man ſcheint hier entſchloſſen, fürder die 
Partei der Bulgaren zu halten. Da nun aber Geſchenke die 
Freundſchaft erhalten ſollen, ſo möchte man ſich in Petersburg 
die Gelegenheit nicht entgehen laſſen, den Bulgaren ihre völlige 
Unabhängigkeit aus ruſſiſchen Händen anzutragen. Ohne Oeſter⸗ 
reichs Genehmigung iſt das aber nicht ausführbar und Oeſter⸗ 
reich würde gewiß unter keinen Umſtänden ein Großbulgarien, 
welches Oſtrumelien und das Fürſtenthum umfaßt, anerkennen 
und dulden; eine Zuſammenſchmelzung der rein bulgariſchen 
(ausgenommen die ſerbiſchen) Landestheile mit dem Fürſtenthum 
zu einem Ganzen dürfte jedoch in Wien weniger mißliebig auf⸗ 
genommen werden. Nach den Aeußerungen offiziöſer Blätter und 
eingeweihter Perſonen wird zwiſchen beiden Reichen gegenwärtig 
über dieſen Punkt verhandelt. Rußland erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß Oeſterreich in dem Beſitz der okkupirten osmani⸗ 
ſchen Provinzen bleibt, und Oeſterreich legt dafur der Gründung 
des neuen bulgariſchen Fürſtenthums in oben angegebenen Gren⸗ 
zen keine Schwierigkeiten in den Weg (?). Man iſt in Peters⸗ 
burg von dem Ausbruch von Unruhen unter den Bulgaren über⸗ 
zeugt iſt, ſobald die Griechen, Montenegriner, Albaneſen und 
Türken aneinandergerathen. 


Das vor einigen Wochen aufgetauchte, auch von uns unter 
aller Reſerve mitgetheilte Gerücht, demzufolge Papſt Leo XIII. 
die demnächſtige Wiedereinberufung des vati⸗ 
kaniſchen Konzils beſchloſſen hätte, wird durch ein der 
„Schleſ. Volks⸗Zeitung“ aus Rom zugehendes Schreiben ent⸗ 
ſchieden dementirt. Der „dem Vatikan naheſtehende“ Ver: 
faſſer des Briefes äußert u. A.: 

„Im neunzehnten Jahrhundert, wo die Romreiſe ſelbſt aus den 
entfernteſten Weltgegenden weniger Aufwand von Zeit, ühe und 
Hotten erfordert, als in alter Zeit aus den mitteleuropäijchen Ländern, 
würde ein aus hundert oder auch noch weniger Biſchöfen beſtehendes 
allgemeines Konzil, wie im Mittelalter, nicht denkbar ſein. Wer aber 
geieben hat, welche Mühe und Aufwand die Unterbringung von ſechs⸗ 

is ſiebenhundert Kirchenfürſten mit ihren theologiſchen Berathern und 
ſonſtigem Gefolge im Jahre 1869 bier erheiſchte, als der Papſt noch 
Herr in ſeiner Hauptſtadt war, muß von vornherein überzeugt ſein, 
daß unter den gegenwärtig hier obwaltenden Verhältniſſen und bei 
der mißlichen finanziellen Lage des Heiligen Stuhles einſtweilen an 
eine Wiedereinberufung des Konzils nicht zu denken iſt, ſelbſt abgeſehen 
von der augenblicklichen Lage der Kirche in vielen anderen Staaten, 
die den Biſchöfen ein längeres Fernbleiben von ihren Sprengeln un⸗ 


daß die Torpedo⸗Lancirapparate, die ſich gegenwärtig im Bug | 


möglich machen würde. Ein hieſiges Blatt wollte neulich wiſſen, 


Florenz ſei als Ort für die Fortſetzung des Konzils in Ausſicht ge⸗ 
nommen; aber dieſe Variante iſt ebenſo abſurd, wie die Hauptnachricht. 
Der hieſige Korreſpondent eines Wiener Judenblattes (1) telegraphirte 
dieſem ſogar neulich, „daß unter den für das Konzil bereits in Vor⸗ 
bereitung befindlichen Vorlagen ſich auch eine ſolche befinde, welche zu 
einer neuerlichen Beſprechung des Dogmas von der Unfehlbarkeit 
führen dürfte.“ In der Synagoge, ebenſo wie in den Synoden der 
eyangeliſchen Kirchen mag es wohl vorkommen, daß früher feſtgehaltene 
Glaubenslehren für abgethan erklärt werden, aber die katheliſche Kirche 
iſt unwandelbar in ihren Lehren wie in ihrer Verfaſſung und die Ver⸗ 
breiter ſolcher Nachrichten dokumentiren nur ihre bodenloſe Unwiſſen⸗ 
heit in Dingen, über die ſie das Publikum informiren wollen.“ 

Das iſt ſchön geſagt, wenn es aber nur wahr wäre. Was 
von der Unwandelbarkeit der Lehre und Verfaſſung der katho⸗ 
liſchen Kirche zu halten iſt, weiß Jeder, der ſich nur etwas mit 
ihrer Geſchichte befchäftigt hat. - 

Das Wort, das jüngſt Frere-Orban vor der bel⸗ 


anz , 0 Ae 8 „heute als rathſam und ſogar als dringend empfohlen — näm⸗[giſchen Volksvertretung be R 4 
wé e 1 2 va 8 been für ei es lich der Anſchluß an deſterreich, Die Sprache der ruſſiſchen Or, better den té) Ga Gi Seit 
Lothringen. Herr Hofmann war bis vorgeſtern Staats⸗] Preſſe war eine Zeit lang beinahe maßlos in ihren Ausfällen | gejagt hat, wird von den Ultramontanen zu den heftigsten An⸗ 
ſekretär im Reichsamt des Innern und preußiſcher Minifter fü; | gegen „den Erzfeind des Siawenthums“ und heute kann ſich ein griffen auf den Freimaurerminiſter ausgenutzt, der „jo ſchamlos“ 
Handel und Gewerbe. Dem Bundesratle gehörte er ſeit Be- | HH ſlawophiles Organ, wie die „Petersburger Wedomoſti“, | gemefen, „die katholiſche Religion zu beſchimpfen“. Der „Cour⸗ 
gründung des norddeutſchen Bundes, zunächst als Bevollmächtigter | IHon darüber freuen, daß Deutſchland und Oeſterreich Hand in rier de Bruxelles“ fordert, daß die parlamentariſche Rechte Dé 
des Großherzogthums Heſſen, an, das er auch als außerordent⸗] Hand gehen. Wir wiſſen ſehr wohl, was dieſe Freude eigent von allen politiſchen Feten zurückziehe, weil der heilige Vater 
licher Geſandter ſeit 1867 Denner Hofe vertrat. 1873 lich zu bedeuten hat, allein nichtsdeſtoweniger freuen auch wir offen beleidigt worden ſei. Das „Journal de Bruxelles“ ſchreibt 
— er der Nachfolger des Miniſterpräſidenten Dalwigk. uns darüber, daß man endlich anfängt, einzuſehen, daß ohne es dem pariſer „Francais“ nach Daß Frere⸗Orban keiner an- 
Großes Erſtaunen erregte ſodann, daß er an Stelle Delbrüds | Verſtändigung mit Oeſterreich eine friedliche Wahrung der "lt. | deren Regierung, „die über eine Armee zu verfügen hat, dieſe 
Präſident des Reichskanzleramts wurde. Als ſolcher figurirt er in den ſchen Intereſſen auf dem Balkan undenkbar iſt. Die Bulgaren] Beleidigung zu bieten gewagt haben würde“, worauf die Zen 
Jahrgängen des diplomatiſch⸗ſtatiſtiſchen Jahrbuchs von 1877 bis ſind noch von Dankbarkeit gegen Rußland erfüllt, erweiſen ſich] dependance“ bemerkt, daß, „wenn der Vatikan auch keine 
1880, ohne bekanntlich die Stellung feines Vorgängers irgendwie | Aber doch als recht unbeſcholtene Schützlinge, die ihre unverfhäm- päpſtlichen Zuaven mehr habe, ihm nichtsdeſtoweniger immer 
nr ufüllen Es iſt noch in Aller Erinnerung, wie das Reichs⸗ ten Forderungen mit eben ſo viel Beharrlichkeit wie Naivetät noch eine Armee zur Verfügung ſteht, eine Armee, die auf un⸗ 
eg in verſchiedene Behörden getrennt worden und wie wiederholen und von der bekannten „Unverſiegbarkeit der off: | jerm Gebiet in Permanenz iſt und auf Koſten des Landes lebt 
der Präfident deſſelben zu einem Staatsſekretär neben anderen ſchen Hilfsquellen“ überzeugt zu ſein ſcheinen. In Petersburg deſſen Staatseinrichtungen und Geſetze fie bekämpft, eine Armee, 
Staatsſekretären wurde, während er mit einem Heinen Theile und noch häufiger in Moskau treiben ſich Abgeſandte bes där: deren Feindseligkeit das Staatsbudget unterhält“. Wie der 
des nach Achenbachs Rücktritt getrennten Handelsminiſteriums in | “ben Komitee der Turnvereine u. ſ w. herum, deren Anliegen „Germania“ geſchrieben wird, „beläuft ſich die ganze Anzahl 
Preußen betraut wurde. Jetzt iſt Herr Hofmann Staatsſekretär 5 ert u auslaufen, fie in dem bevorſtehenden der vom belgischen Staate bezahlten katholiſchen G tz 
für Elſaß⸗Lothringen geworden und ſoll an Herzogs Stelle die e Det e 3 Gef 8 1 lichen auf 4935 und die Summe der Gehälter auf 4,631,693 

Pläne des Feldmarſchalls Frhrn. v. Manter (e m d chslande |, 1.2: ere . Beete? d e geringſten Gehälter ſind 600 Fres. jähr 5 
verwirklichen helfen. Mit dieſer Ernennung iſt die auch von uns | CTT une aun ZC Auge ein, daß die Bulgan ö 3600; der En iR 

berührte e ob und wann jenes Staatsſekretariat wieder | NO nicht werden halten laſſen, wenn der Tanz in hr lich und die fünf o 


De 
belgiſche Staat kann alſo zufrieden ſein, daß die Kirche ihn 
überhaupt noch beſtehen läßt und ſich ſelber ſo „mager“ und 
billig abfinden läßt, ſtatt ihn in fein Nichts zurückzuſchleudern. 

Der Pa pſt ſcheint noch unſchlüſſig darüber zu fein, welche 
Haltung er der franzöſiſchen Regierung gegenüber 
einnehmen ſoll. Nach dem Pariſer „Telegraphe“ bemüht 
ſich Leo XIII., einen Bruch zu vermeiden. Der Regierung — 
verſichert das offiziöſe Organ — iſt es ebenſowenig als dem 
Vatikan ſelbſt um einen Bruch zu thun. Sie läßt ſich nicht im 
Geringſten durch den Haß gegen die Kirche verleiten; im Gegen⸗ 
theil will ſie, daß die Religion frei und innerhalb der Schran⸗ 
ken der Geſetze des Landes und dem Konkordate gemäß geehrt 
ſei. Wenn der Vatikan Anſtrengungen macht, um die Ausfüh⸗ 
rung der Märzdekrete zu verhindern, ſo iſt er in ſeiner Rolle; 
aber darum wird zwiſchen dem Vatikan und Frankreich kein 
7 — ſtattfinden. Darum ſtimmt es, wenn die „Italie“ 

reibt: 

„Man meldet die bevorſtehende Ankunft 5 
Prälaten und Biſchöfe in Nom ver? ſich mt dree i we 
digen wünſchen, bevor ſie eine Entſcheidung über die Haltung treffen, 
welche ſie für den Fall beobachten ſollen, als die franzöſiſche Regierung 
die Dekrete vom 29. März in ihrem ganzen Umfange ausführen ſollte. 
Leo XIII. ſcheint ſich nicht ausſprechen zu wollen und wir wiſſen po⸗ 
fitiv, daß er einigen Biſchöfen zu wiſſen m hat, er würde es vor⸗ 
ziehen, wenn ſie ihre Reiſe nach Rom, die den heil. Stuhl in Verle⸗ 
genheit bringen würde, unterliegen. Man zweifelt jedoch ſtark, daß 
die Biſchöfe dieſem Rath nachkommen werden.“ 

Auch der „Pol. Korr.“ wird ein außerordentlich fried⸗ 
lich gefinnter Artikel in Meier Frage geſandt. „Wenn“, fo 
ſchreibt man dem offiziöſen Organ von Paris aus, „der Bot⸗ 
ſchafter Frankreichs, Mr. Desprez, Rom verläßt, ſo geſchieht es, 
weil er ſich, wie alljährlich, in das Bad von Contrexeville be⸗ 
giebt. Ebenſo, wie Mr. Desprez ſich auf ſehr gutem Fuße mit 
dem Kardinal Nina befand, ebenſo unterhält der Nuntius des 
h. Stuhles in Paris, Msgr. Czacki, gute und regelmäßige Be⸗ 
ziehungen zu Mr. de Freycinet.” 

Aus Irland ſind ſchlimme Nachrichten nach 
London gelangt, welche zeigen, wie nöthig das Einſchreiten der 
Regierung durch Verſtärkung der dortigen Truppen war. Eine 
Ausſchreitung entſetzlicher Art wurde am Sonntag Abend unweit 
New⸗Roß verübt. Mr. Thomas Boyd, der Kronan⸗ 
walt für die Grafſchaft Tipperary, und feine zwei S e 
wurden, während fie ſich zu Wagen von ihrer Behauſung, C "1 
combe Lodge, nach New⸗Roß begaben, von einer Bande von 
Männern, die ſchwarze Larven trugen, angefallen und durch 
Flintenſchüſſe verwundet. Mr. Thomas Boyd erhielt eine 
ſchwere Wunde am Arm, und einer ſeiner Söhne einen Schuß 
durch die Lunge, während der zweite Sohn mit einer leichten 


ve 


Flintenſchüſſen und Steinwürfen angegriffen. 


Verwundung am Beine davonkam. Der ſchwerverwundete Sohn 
dürfte nicht wieder aufkommen. Nur durch ſchnelles Fahren 
retteten ſich Vater und Söhne vor gänzlicher Vernichtung. Die 
Meuchelmörder verfolgten die Flüchtigen eine Zeitlang und 
ſchlugen ſich dann ſeitwärts in die Büſche. Alle Bemühungen 
der Polizei, ihre Verhaftung zu bewirken, ſind bis jetzt fruchtlos 
geblieben. Man hat es hier augenſcheinlich mit einem agrari⸗ 
ſchen Verbrechen zu thun. Es verlautet, daß Mr. Boyd vor 
dem Angriff mehrere Drohbriefe erhielt. Der Vorfall hat in 
dem Bezirk die größte Aufregung verurſacht, und auf allgemeines 
Verlangen wurde das daſelbſt ſtationirte Polizei-Detachement 
weſentlich verſtärkt. — In Armagh kam es am Sonntag Abend 
zu einem Handgemenge zwiſchen Katholiken und einer Anzahl 
von Orangiſten, die einen Ausflug von Beßbrook nach Newry 
gemacht hatten und mit einer Muſikbande zurückkehrten. Als 
letztere durch das katholiſche Viertel zogen, wurden ſie mit 
Der Ruheſtörung 
wurde erſt dann von der Polizei ein Ende geſetzt, nachdem auf 
beiden Seiten Blut gefloſſen. Späteren Berichten über den 
Mordanfall bei New⸗Roß zufolge iſt Charles Boyd, der ſchwer⸗ 
verwundete Sohn des Kronanwalts, geſtorben. Neun Perſonen 
ſind verhaftet worden, in deren Beſitz Gewehre mit aufgeſteckten 
Bajonetten und Larven gefunden wurden. 

Das liberale bukareſter „Tagblatt“ dementirt, an⸗ 
ſcheinend inſpirirt, die Behauptung der „Grenzboten“, nach welchen 
Rumänien ſich mit England und Rußland zur Ver⸗ 
drängung des öſterreichiſchen Einfluſſes an der unteren Donau 
verbündet hätte. Die Entſtehung des Gerüchtes über die Theil⸗ 
nahme Rumäniens an der von den „Grenzboten“ gemeldeten eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſchen Intrigue ſei auf die Zeit kurz vor der Kabinets⸗ 
Ergänzung zurückzuführen, als vom Ueberhandnehmen ruſſiſchen 
Einfluſſes in den rumäniſchen Regierungskreiſen die Rede war. 
Das genannte regierungsfreundliche Organ hebt beſonders her⸗ 
vor, daß nach ſeinen Informationen die Pourparlers zwiſchen 
Oeſterreich, Deutſchland und Rumänien betreffs Zuſammengehens 
in der Orientfrage keinerlei Intereſſen⸗Konflikte zu Tage brach⸗ 
ten. Der Artikel der „Grenzboten“ hat, wie man ſieht, die be⸗ 
abſichtigte Wirkung nicht verfehlt. 


Briefe und Zeitungsberichle. 


C. Berlin, 11. Auguſt. [Der neue Staats: 
ſekretär für Elſaß⸗Lothringen.] Von der bevor⸗ 
ſtehenden Ernennung des Herrn Hofmann zum Staatsſekretär 
für Elſaß⸗Lothringen hat man hier nirgends eine Ahnung ge⸗ 
habt, was inſofern auch begreiflich iſt, als der Sitz der Regie⸗ 
tung gegenwärtig nicht Berlin iſt: die Angelegenheit wurde 
zwiſchen Kiſſingen und Gaſtein verhandelt, und Herr Hofmann 
ſelbſt befand ſich inzwiſchen nicht hier. Wie man ſich erinnern 
wird, tauchten früher See Gerüchte vom bevorſtehenden 

0 „auf, 
Reichsſchatzan e ‚feinem Reſſort dieſes den größten Theil 
der bisherigen Bedeutung verlor. Es war damals bekannt, daß 
dieſe Gerüchte wenigſtens inſofern begründet waren, als Herrn 
Hofmann ſeine Stellung allmälig ſehr unbehaglich geworden 
war und Fürſt Bismarck kein Gewicht darauf legte, ihn in der⸗ 
ſelben feſtzuhalten. Wenn der Rücktritt trotzdem nicht erfolgte, 
ſo lag es allem Anſchein nach daran, daß ſich für Herrn Hof⸗ 
mann, der noch nicht geneigt war, ſich penſioniren zu laſſen, 
keine einigermaßen annehmbare, anderweitige amtliche Stellung 
darbot. Preußiſche Miniſter pflegen in ſolchen Fällen Ober⸗ 
präſidenten zu werden; das Reich aber verfügt zur Zeit noch 
nicht über entſprechende Poſten, und Herr Hofmann ſtand, wenn⸗ 
gleich er ſeit vier Jahren den Titel eines preußiſchen Staats⸗ 
miniſters führte und ſeit einiger Zeit auch ein kleines preußiſches 
Reſſort — das Handelsminiſterium nach Abtrennung der Eiſen⸗ 
bahnen und der öffentlichen Arbeiten — dazu erhalten hatte, 
der preußiſchen Verwaltung doch zu fern, um zum Ober⸗ 
präſidenten einer preußiſchen Provinz ernannt zu werden. Um 
ſo eifriger iſt offenbar nun beiderſeits die Gelegenheit ergriffen 
worden, welche ſich durch die Straßburger Vakanz darbot. Daß 
zwiſchen einem Beamten wie Herr Hofmann und dem Kanzler 
nicht die vollſte Harmonie geherrſcht hat, muß freilich auf den 
erſten Blick höchſt befremdlich erſcheinen; denn wenn der ehe⸗ 
malige heſſen⸗darmſtädtiſche Miniſter zum Nachfolger Delbrücks 
ernannt wurde, weil der Kanzler des von dieſem Staatsmann 
zuweilen geltend gemachten Widerſpruchs überhoben ſein wollte, 
ſo hat Herr Hofmann dieſe Vorausſetzung ſeiner Berufung ja 
vollſtändig erfüllt: er ſprach freihändleriſch bis zu dem Bismarck 'ſchen 
Dezemberbrief von 1878 und ſchutzzöllneriſch ſeitdem, er wies, bis die 
reaktionäre Wendung definitiv vollzogen war, die Angriffe auf die 
Gewerbeordnung zurück und nahm dieſelben ſpäter wohlwollend 
auf, ja trotz ſeiner gewohnten Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit 
konnte er gegen Herrn Lasker ausfällig werden, nachdem der 
Kanzler völlig wit dieſem gebrochen hatte. Wenn Alles das 
nicht genügte, um „Friktionen“ zu verhüten, ſo lag der Grund 
in einem ſchon früher von uns erwähnten Umſtande: Fürſt 
Bismarck verlangt von ſeinen höchſten Mitarbeitern allerdings 
den Verzicht auf einen eigenen Willen, aber zugleich, innerhalb 
des Rahmens, den er durch feine Anregungen zieht, ſchöpferiſche 
Leiſtungsfähigkeit — eine Vereinigung gewöhnlich einander aus⸗ 
ſchließender Eigenſchaften, welche ſich auch bei Herrn Hofmann 
t 90 So war das Verhältniß des Kanzlers zu ihm be⸗ 


reits geſtört, als der Zwiſchenfall im Bundesrathe bei Gelegen⸗ 
heit der Verhandlung über den Quittungsſtempel der Poſtan⸗ 
weiſungen den Becher zum Ueberlaufen brachte. Herrn Hofmanns 
Ernennung zum Staats⸗Sekretär für Elſaß⸗ 
Lothringen bedeutet nach der allgemeinen Anſicht, daß dem 
Verfaſſungsgeſetze, welches einen Staatsſekretär erfordert, Genüge 
geleiſtet, er Statthalter aber in ſeiner perſönlichen Regierung 
Io. wenig A1 5 erben wird, wie er es wünſcht. 

— [Am Hofe] wird ſchon in den nächſten Tagen das 
Eintreffen der erſten fürſtlichen Gäſte erwartet, welche in großer 


o bereits, als durch die Loslöſung des 5 b d 
gegen Abend noch Virchow, 


Anzahl zu den Herbſtmanövern hierher kommen werden. Es 
treffen am 12. d. der Herzog und die Herzogin von Connaught 
hier ein, denen der Erbgroßherzog von Oldenburg ſehr bald 
folgen wird. Auch der Fürſt von Rumänien wird zu den Gäſten 
des Kaiſers gehören. Die Familienfeſte des Hofes werden in 
den potsdamer Schlöſſern, die größeren Repräſentationsfeſte im 
hieſigen kaiſerlichen Palais und im Schloſſe ftattfinden. — Am 
geſtrigen Tage iſt auch bereits Ihre Majeſtät die Kaiſerin in 
Berlin eingetroffen und hat ſich nach Babelsberg begeben. 


— [Der Geheime Legationsrath v. Bülow! 
iſt vom Kaiſer zum Wirklichen Geheimen Legationsrath mit dem 
Range eines Rathes erſter Klaſſe ernannt worden. 

— [Die Reichsbankſcheinel befinden ſich gegen⸗ 
wärtig vielfach in einem ſchlechten Zuſtande; eine Einziehung der 
defekten Scheine ſcheint nicht ſtattzufinden, da die öffentlichen 
Kaſſen dieſelben ohne Unterſchied der Beſchaffenheit wieder aus⸗ 
geben. Dieſer Umſtand — bemerkt der Handelskammerbericht 
für Sagan⸗Sprottau — und die Häufigkeit von Falſifikaten 
machen die Einziehung der Reichsbankſcheine und die Ausgabe 
neuer Scheine ſehr wünſchenswerth. 
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Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 12. Auguſt. 


r. [Hochwaſſer.] Der Waſſerſtand der Warthe betrug 
heute Morgen am Walliſcheibrücken⸗Pegel bereits 7 Fuß 2 Zoll, 
ſo daß es zur Ueberfluthung des erſten Ueberfalls am Berdy⸗ 
chowoer Damm nur noch eines Steigens von 4 Zoll bedarf; 
die Eichwaldſtraße und die Dominikanerwieſe ſind bereits zum 
Theil uͤberſchwemmt. Nach den von oberhalb, insbeſondere von 
Kaliſch, eingetroffenen Nachrichten wird hier ein Steigen des 
Waſſers bis zu 9 Fuß vermuthet, ſo daß dann die vordere, 
tiefer gelegene Strecke der Eichwaldſtraße bereits überſchwemmt 
werden würde. — Wie uns heut aus den Norddiſtrikten unſerer 
Provinz mitgetheilt wird, iſt auch die Netze aus ihren Ufern 
getreten. 


n. Auf der 11. Geueralverſammlung deutſcher Anthropolo⸗ 
gen und Archaeologen war, außer den in Nr 544 unſerer Zeitung 
enannten Herren auch Herr Apotheker Dr. Mankiewicz anweſend. 
erſelbe kam von Dresden nach Berlin, um an der Verſammlung 
Theil zu nehmen. Von auswärtigen polniſchen Gelehrten war nur 
Profeſſor Dr. Cwiklinski aus Lemberg (ein Gneſener Kind) zum 
Kongreſſe erſchienen. 


Vom Anthropologenkongreß. 
VI. 


Berlin, 11. Auguſt. 

Heute Vormittag beſuchte der Kronprinz nochmals die Aus⸗ 

ſtellung im Abgeordnetenhauſe und verweilte von 81 Uhr an un: 
gefähr drei Viertelſtunden in derſelben. 

Zum geitrigen eſt in der Flora batten fh ne i deen 

00 ehmer des Hong einge „zu denen 
Nordenſklöld und die anderen Herren 
des Vorſtandes kamen, welche vom Diner bei den kronprinzlichen 
* aus Potsdam zurückgekehrt waren. Die beabſichtigte 
5 der Flora mußte des ſchlechten Wetters wegen unter⸗ 

eiben. ö 

Die heutige Sitzun 3 eröffnete der Vorſitzende Prof. 
Virchow gegen halb neun Uhr und begrüßte den nach zwanzig⸗ 
jähriger Reiſe zurückgekehrten Herrn Baſtia n. Dieſer hielt hierauf 
einen kurzen Vortrag, in welchem er die Nothwendigkeit betonte, eth⸗ 
nologiſch gebildete Reiſende auszuſenden, weil durch das Ausſterben 
zahlreicher Völkerſchaften namentlich in der Südſee ſonſt viel koſtbares 
Material unbeobachtet verloren gebe. 2 3 

Prof. Fraas machte einige Mittheilungen über den 

Archaeopteryr, der einen beſonderen Werth dadurch hat, daß er das 
einzige vollſtändige Exemplar des älteſten Vogels iſt, wenigſtens des 
erſten Weſens mit Federn; der Archaeopteryx ſteht an der Grenze 
der Vögel und SE und würde von einem Zoologen, der die 
Beſiederung außer Acht ließe, ſicher für ein Reptil angefeben werden. 
Da der Nrchaeopteryr in dem morgen beginnenden geologiichen Kon⸗ 
reß 5 werden wird, brach der Redner ſeine Mitkheilung ſehr 
ab. 

Hieran ſchloß ſich ein ſehr eingehender Vortrag des Dr. Hen⸗ 
ning über deutſche Runen, die neben der wO et des Ulfilas 
die älteſten germanischen Schriftdenkmäler find. r. donne und 
Prof. Müllenhof haben auf der Satir die vorhandenen deutſchen 
Runendenkmäler vereinigt, um zum erſten Mal die Gelegenheit herbei⸗ 
Gr die verſchiedenen Runenſchriften mit einander zu vergleichen. 

n dieſen Vortrag ſchloß ſich eine kurze Diskuſſion, die bewies, wie 
ſchwer die Frage zu beantworten iſt, wie alt die Runenſchrift iſt und 
woher ſie ſtammt. ie : 

Herr Undſet aus Chrütiania ſprach über die Auffindung eines 

Schiffgrabes, des viel beſprochenen Wikingerſchiffes, in Norwegen, und 
über die Bronzezeit. Leider blieb der 1 zum Theil ſchwerver⸗ 
ſtändlich, da der Redner das Deutſche nur gebrochen ſpricht. 

Ueber Ringwälle am Rhein zwiſchen Bingen und Bonn ſprach 
rof. Schaffhauſen und erwähnte dabei, daß die vielbeſungene 
oreley auch einen Steinwall aufweiſe und entſchieden als Lauer⸗ 

u gedient habe. Der Name Lauerfels erkläre auch das Wort 
oreley. 
Nach der üblichen Frühſtückspauſe hielt zunächſt Prof. Ranke 
einen Vortrag über Knochenwerkzeuge aus fränkiſchen Höhlen und 
SN BA einem von ihm aufgefundenen Stück Rennthiergeweih, daß 
das Rennthier in hiſtoriſcher Zeit neben dem Edelhirſch in Deutſch⸗ 
land gelebt habe. Herr Nehring trat dieſer Anſchauung entgegen, 
und mehrere Theilnehmer der Verſammlung vertraten dieselbe Anſicht. 
Prof. Schaffhauſen ſprach über neue Höhlen in Rheinland 
und Weſtfalen und zeigte einige von ihm gefundene Schädel vor, aus 
deren niederer Organiſation er einen neuen Beweis für die Deszendenz⸗ 
theorie, zu der er ſich bekenne, herleitete 5 

Die Kürze der Zeit machte es unmöglich, dieſes Thema weiter zu 


verfolgen. 5 5 

Prof, Brugſch⸗Bey hielt einen ſehr beifällig aufgenommenen 
Vortrag über Egypten und die prähiſtoriſchen Studien, an den eine 
längere Debatte über die Frage ſich anknüpfte, ob in Egypten 
ſteinwerkzeuge gefunden wurden. - E 

Ein Zwischenfall wurde durch einen Dr. Mook aus Kairo her⸗ 
vorgerufen. Derſelbe ſollte einen Vortrag über „die Neuzeit und 
Egypten“ halten, begann aber mit der Vorleſung eines Protokolles 
der Berliner Anthropologiſchen Geſellſchaft über eine Sitzung, in der 
er ſich angegriffen und verleumdet glaubte. Der Vorſitzende Profeſſor 
Virchow unterbrach ihn und machte ihn darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Verſammlung nicht der Ort ſei, um eine perſönliche Polemik gegen die 
Berliner Anthropologiſche Geſellſchaft vorzubringen. 

Herr Mook fuhr trotzdem in ſeiner Polemik fort, wurde vom 


Feuer⸗ 


Vorſitzenden nochmals unterbrochen und appellirte an die Verſammlung, 
ob dieſe ihm geſtatten wolle, ſich zu vertheidigen. Die en 
verweigerte das einſtimmig, worauf Herr Moof entrüftet die Tribüne 
mit den Worten verließ: „Ich erkläre meinen Austritt aus der Geſell⸗ 
ſchaft, an deren Spitze ein Mann ſteht, welcher” — an der weiteren 
Fortſetzung dieſes Satzes wurde derſelbe durch die lebhafte Entrüſtung 
der Versammlung und laute Rufe: „Pfui!“ ſowie durch die Glocke 
des Präſidenten verhindert. n n 
Nach dieſem Zwiſchenfall ſprach Herr v. Dechen aus Bonn 
über die Vergletſcherung von Norddeutſchland; nach ihm Profeſſor 
ie über die Unterſuchung der deutſchen Racen und Schädelunter⸗ 
ſuchungen. ser 8 SE 

Hieran ſchloß ſich eine Vorſtellung eines 11jährigen mikrozephalen 
Mädchens, die von ihrem Vater und einer 14jährigen gut entwickelten 
Schweſter in den Saal geführt wurde. Virchow hielt über die Mikro⸗ 
zephalin, welche der Anthropologiſchen Verſammlung ſchon einmal in 
Konſtanz vorgeſtellt worden iſt, einen Vortrag, indem er die Ent⸗ 
wickelung des Schädels und des Körpers, die an beiden höchſt gerin 


iſt, durch Zahlen erläuterte. Er machte ferner auf den Unterſchied 


aufmerkſam, den der mikrozephale Schädel und der eines anthropo⸗ 
morphen Affen aufweiſt und hob hervor, daß auch die pſfychiſche Ent⸗ 
wickelung eine verſchiedene ſei, und namentlich das inſtinktive Weſen 
der Mikrozephalin weit hinter dem des Affen zurückſtehe. 

Prof. Ranke ſprach über die Ethnographie Baierns. 

Auf einen ſehr intereſſanten Vortrag des Prof. Kupfer über 
den Schädel Kant's kommen wir ſpäter noch einmal zurück. 

Der vorgerückten Zeit wegen mußten mehrere Vorträge ausfallen 
und Profeſſor Virchow ſchloß um 510 Uhr die letzte Eiyung des 
Anthropologen⸗Kongreſſes mit einem Rückblick auf die Thätigkeit des⸗ 
ſelben und dem Ausdruck des Dankes an alle Förderer der Ausſtellung 
und des Kongreſſes. N 

Morgen findet noch die Fahrt nach Potsdam und der Römer⸗ 
ſchanze ſtatt. e 

Potsdam, 10. Auguſt. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz und 
die Frau Kronprinzeſſin hatten heute im Neuen Palais zu 
Ehren von Nordenſkföld's ein Diner veranitaltet, zu welchem 
außer dieſen ſein berühmter Gefährte Prof. Torell, Prof. Schliemann, 
Dr. Nachtigal. Hofrath v. Hochſtetter, jo wie der Vorſtand und die 
Ausſtellungs⸗Kommiſſion der Anthropologiſchen Geſellſchaft, Prof. Dr. 
Virchow, Dr. reng, Dr. Ecker, Dr. Ranke, Oberlehrer Weißmann, 
Dr. Voß, Stadtrath Friedel, Bankier Ritter, Dr. Jagor, Landgerichts⸗ 
rath Goſenberg, Baurath Ende, Dr. Kuhn, Geh. Rechnungsrath Klein⸗ 
ſchmidt, die Herren Künne und Reichert und Nenn Meßtorf mit 
KN beehrt worden waren. Der um 1 Uhr von Berlin ab⸗ 
gehende Expreßzug nahm die Geladenen auf und machte ausnahms⸗ 
weiſe Halt an der Wildparkſtation, um ſie abzuſetzen. Dort harrten 
ihrer eine Anzahl kronprinzlicher Equipagen, die, ſchnell beſtiegen, die 
kleine Geſellſchaft in wenigen Minuten durch die wundervolle Allee des 
Parkes in das Neue Palais brachten. Der Hofmarſchall Graf zu 
Eulenburg empfing die Gäſte und geleitete ſie nach dem überaus präch⸗ 
tigen Muſchelſgal, in welchem "e von den hohen Gaftgebern mit der 
ihnen eigenen Liebenswürdigkeit bewillkommnet wurden, wobei Prinz 
Wilhelm und Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen ſich anſchloſſen. Der 
Kronprinz, in großer Generals⸗Uniform, trat ſofort auf v. Nordenſkjöld 
u und verwickelte ihn in ein längeres Geſpräch, während ſeine hohe 
emablin, die eine überaus vortheilhafte Salontoilette von eremefar⸗ 
benem Atlas gewählt hatte, ein Gleiches mit Dr. Schliemann that, und 
dieſen durch ihr reges Intereſſe an ſeinen Arbeiten hoch beglückte. 
Nachdem die Herrſchaften ſich auch eine Weile mit den übrigen Gäſten 
unterhalten, ging man zur Tafel, die mit auserleſener Eleganz und 
Pracht in dem nebenliegenden Speiſeſaal gedeckt war, wobei der Kron⸗ 
OH jenen Gemahlin en Arm gute Höchſtderſelbe e, — der 
Mitte der Tafel Platz, zu ſeiner Rechte Norden 
ihm Prof. v. Sei und Prof 
gehe ber ſaß die 
neben Letzterem Dr. Schliemann. An v. Nordenſkjöld reihten ſich die 
Hofdame Fräulein v. Kalkreuth, Dr. Ecker und Fräulein Meſtorf, In 
animirter, zwangloſer Konverſation blieben die Herrſchaften zwei Stun⸗ 
den beim Diner. Der Kronprinz trank auf das Wohl der beiden Gäſte 
v. Nordenſkjöld und Schliemann und feſſelte alle Anweſenden durch 
ſeine huldpolle Liebenswürdigkeit derart, daß einer der berühmten Gäſte 
nicht umhin konnte, zu äußern: „Der Kronprinz des deutſchen Reiches 
geht feinem Volke in Bezug auf Liebenswürdigkeit voran,” Um 3; Uhr 
verabſchiedete das ek Zen Paar ihre Gäſte in leutſeligſter Weiſe: 
kronprinzliche Equipagen brachten dieſelben wieder an die Bahn nach 
Potsdam, von wo aus die Rückreiſe nach Berlin um 4 Uhr erfolgte. 
rene. m--. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Iſchl, 10. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Franz 
Joſef begab ſich heute Nachmittag um 2 Uhr nach dem Hotel 
„Kaiſerin Eliſabeth“, um gemeinſchaftlich mit Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer Wilhelm zu dem Galadiner zu fahren. An letzterem 
nahmen Theil Fürſt Milan von Serbien mit dem Oberſt Ca⸗ 
targiu, der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Reuß nebſt 
Gemahlin, der Fürſt Hohenlohe, die Landgräfin Fürſtenberg, die 
Generäle Latour, Freiherr v. Mondel, Nopeſa u. A. Nach dem 
Diner geleitete der Kaiſer Franz Joſef den Kaiſer Wilhelm nach 
dem Hotel zurück. 

Iſchl, 10. Auguſt. Um 6 Uhr Abends beſuchten beide 
Majeſtäten mit dem Fürſten Milan das feſtlich geſchmückte, bis 
auf den letzten Platz gefüllte Theater. Bei Beginn der Vor⸗ 
ftellung ſpielte das Orcheſter den deutſchen Kaiſermarſch. Von 
Anfang des zweiten Aktes an wohnte auch die Kaiſerin der Vor⸗ 
ftellung bei. Kurz vor dem Schluß der Vorſtellung begaben ſich 
die Allerhöchſten Herrſchaften nach der kaiſerlichen Villa, wo der 
Thee eingenommen wurde. Als der Kaiſer Wilhelm nach ſeinem 
Abſteigequartier im Hotel „Kaiſerin Eliſabeth“ zurückkehrte, gab 
ihm Kaiſer Franz Joſef das Geleite. Vor dem Hotel wurden 
von dem Militärmuſikkorps mehrere Muſikſtücke ausgeführt. 

Iſchl, 11. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
empfing heute Vormittag 10 ¼ Uhr einen Beſuch Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Franz Joſef, der über eine halbe Stunde dauerte 
und machte dann der Fürſtin Schönburg einen Beſuch. Um 1 
Uhr findet ein Galadiner in der kaiſerlichen Villa ſtatt. 

chl, 11. Aug. Se. Maj. der Kaiſer Wilhelm, welcher 
heute Vormittag noch eine kurze Spazierfahrt in der Richtung 
nach Laufen hin unternommen hatte, begab ſich um 1 Uhr zum 
Galadiner nach der kaiſerl. Villa. Nach Beendigung des Diners 
fuhr Se. Majeſtät, von dem Kaiſer von Oeſterreich begleitet, direkt 
nach dem Bahnhofe. Nachdem ſich die Majeſtäten dort in der 
herzlichſten Weiſe von einander verabſchiedet hatten, reiſte der 
Kaiſer Wilhelm um 3 Uhr über Attnang nach Paſſau ab. 

Straßburg i. E., 10. Aug. Die „Elſaß Lothringiſche 
Zeitung“ meldet in ihrem amtlichen Theil: Se. Maj. der Kai⸗ 
ſer hat Allergnädigſt geruht, im Namen des Reichs den k. preu⸗ 
ßiſchen Staatsminister für Handel und Gewerbe, Staatsſekretär 
des Reichsamts des Innern, Hofmann, zum Staatsſekretär 
in Elſaß⸗Lothringen mit dem Prädikat „Exzellenz“ zu ernennen. 
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Paris, 10. Auguſt. Die „Agence Havas“ erklärt die von 
verſchiedenen auswärtgen Blättern gebrachte Nachricht, daß der 
Graf St. Vallier die Abſicht gehabt hätte, von ſeiner Stellung 
als Botſchafter in Berlin zurückzutreten, für vollſtändig unrichtig 
mit dem Hinzufügen, daß derſelbe nach Ablauf ſeines Urlaubs 
auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückkehren werde. 

Cherbourg, 11. Auguſt. Die hieſigen Feſtlichkeiten haben 

geſtern mit dem von der Munizipalität gegebenen Bankete ihr 

Ende erreicht. Nach dem Banket fand eine Gefechtsübung eines 
Vertheidigungsgeſchwaders gegen Torpedoſchiffe ſtatt. Heute früh 
it der Präſident Grövy wieder von hier abgereiſt. 

Bukareſt, 10. Auguſt. Der Fürſt Karl hat heute von 
Schloß Sinai aus die Reiſe nach Wien angetreten. Bis zur 
öſterreichiſchen Grenze wird der Fürſt von ſämmtlichen Miniſtern 


begleitet. 


Paris, 12. Auguſt. Präſident Grevy, Leon Say und 
Gambetta ſind Nachmittags hierher zurückgekehrt. In Carentan 
hielt der Pfarrer eine Anſprache an Grevy, worin er feine Ach⸗ 
tung vor der Regierung der Republik ausdrückte und um Schutz 
für die Religion bat. Grevy erwiderte, für die Religion ſei 
nichts zu befürchten; dieſelbe werde durch das Geſetz und durch 
die Regierung geſchützt, ſie ſei überall und namentlich in Frank⸗ 
reich eine Macht. In Liſieuſo erwiderte Grevy auf eine An⸗ 
ſprache des dortigen Pfarrers, welcher ſein Vertrauen und ſeine 


Hingebung zur Regierung ausdrückte, indem er dem Pfarrer zu 
Seiner Geſinnung beglückwünſchte und hinzufügte: 


wenn ſein 
Beiſpiel nachgeahmt würde, ſo würden die Beziehungen der Re⸗ 
gierung zur Geiſtlichkeit angenehmere werden. Die republikani⸗ 
iſchen Journale äußern ſich beifällig über die cherbourger Reden 
und Anſprachen. Die Reiſe Grevy's manifeſtire die Macht der 
Republik. 

Kopenhagen, 12. Auguſt. Der „Dagens Nyheder“ zu⸗ 
folge nahm der König die Demiſſion des Kultusminiſters Fiſcher 
an, welcher die Geſchäfte nur bis zur Ernennung eines Nachfol⸗ 
gers fortführt. 

London, 12. Auguſt. Bureau Reuter meldet aus Simla 
vom 11. d.: Die Beſatzung von Kandahar beſtand ſiegreich ſchwere 
Scharmützel mit den Umwohnern. Abdurrahman hatte heute 
eine Unterredung mit Stewart in Sherpur bei Kabul, wonach 
Stewart unverzüglich mit ſeiner Armee nach Gundamur auf⸗ 
bricht. 

— Redakteur J. V Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der Kee M. ttheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 162. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 210 Mark Wé den betreffenden Nummern in 
arentheſe beigefügt.) 
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(er BE TEE ISL PGP 
Wetterbericht vom 11. Augu a 8 Uhr Morgens. 


urom. d. D Temp 

Ort. nachb-Dieereänio. Wind. | Wetter. \i.Celi. 

reduz. in mm. Grad. 

amen u ſdedeckt RR, 1 
Aberdeen . 770 NNW 1molfig 20 
Chriſtianſund 768 SSO Iwolſig 16 
Kopenhagen 767 ſtill wolkig 17 
Stockholm 767 NW. 2wolkenlos 2¹ 
aparanda . 764 ſtill wolkenlos 23 
eteröburg . 764 OSO 1 heiter 23 
Moskau 766 S 1 wolkig 20 
Cork . 769 EE 2 Nebel 1) 16 
Breit . 768 DS 4 wolkenlos ) 16 
elder 768 NNW 1 heiter 17 
Sr 768 NNO 1 Nebel 15 
Gring A 767 ONO 3 heiter d 16 
Swinemünde 706 NNO 3 GA 4 18 
Neufahrwaſſer 764 Ela 19 
Memel 763 NO Beer 5) 2 
aris. 767 NND 3 wolkenlos 15 
künſter 767 NRW 2 bedeckt 14 
Karlsruhe 766 NO 2 wolkig 14 
Wiesbaden 768 NW̃ 1 bedeckt 15 
München 767 KO 3 wolkig 13 
Leipzig 765 NNO 1 eet ) 15 
Berlin 766 NNO 1 halbbedeckt 15 
Wien 764 NW 2 bedeckt 13 
Breslau 765 TEN 3 Regen 13 
le d Ar — „ wolkenlos 18 
Nizza 761 OS 2 Dunſt 20 
Trieſt 762 ſtill bedeckt 18 


) 500 65 555 66 5052 100 


) Seegang leicht.) Seegang leicht. ) Geſtern heft. Regen 
4) Nachts Thau. ) Nachmi bag kurzes E Her d ae 
d = mittags ro oft ee ” EK SE 


europa ſüdlich dieſer 
iſt die en. Su 


I Kb Ge Grenze — 5 Der Ste iſt SE ben 


chwach, in Zentral: € 
3 
ide Deutſchland regneriſch. Dagegen haben im Weiten die re 
ſchläge fait aufgehört und hat fich im Nordweſten das Aufflaren 
etwas weiter ausgebreitet. 

Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 10. Auguſt Mittags 1,80 Meter. 
P 11. zs e 2,06 = 


EE EE E 


Frankfurt a. M., 1 SE Gran SN ft. 
Lond. 20, Puder do. 80,96. Wiener do. Së, K.⸗M., 


St. A. 149. Rheinische do. 1604. Heſſ. Ludwigsb. 1033. K.⸗M.⸗ .Anth 
193, Mosel 101 Ba, 1002 151 Coon, Ge Ge 

B. 994. Oeſt. zung. Bk. 715,59. Kreditaktien“) 2373. 6371 
Papierrente er e 753. Si Geet a d 


n . 


Franzoſen 242, 
II. eng 8 1860er 


Hose —, ianleihe —, Lombarden —, Sch tr 
dan „Mainz⸗ SC, —, 1877er Ruſſen —, mi ‚gen 
ahn — 


*) per medio rein. per ultimo. 
Wien, 11. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Meinungs⸗ und Deckungs⸗ 
W ae namentlich lokale Papiere und Renten; internationale 

erthe ruhig 

Papierrente 72,77%. Trug = Pie 73,60. Defterr. Goldrente 87,90, 
1 85 8 108,70. 854er Looſe 125,70. 1860er Looſe 
130,50. 1864er Looſe 175,50. SE == 70. Ungar. Be 
112,70. een 274,30. Franzoſen 27 Lombarden 80,75. 
Galizier 274,75. Kaſch.⸗Oderb. 131,00. Panda er 132,50. Nordwen. 
AN 170,50. keen 190,50. Nordbaln 2470,00. Oeſterreich 

rie 


Looie Ke 


dese 

achbörſe: 

„ Galizier —.—. ung 
Sen: 11. Augaſt. e: 
Lombarden 7, Zprozent. Lo 


. — — 

. Geben 07,774, Nordbahn 
en 988, . Sproz. Ne 834, 
arden alte —, Zprozent. do. neue —, 
Sproz. Ruſſen de 1871 —, Föõproz. Ruſſen de e 1872 —, Sproz. Ruſſen 
1 710 5proz. Türken de 1865 wl öproz. Finger ee 

apierren Ung 

Goldrente 928, Oeſterr. Golbrente 75, Spanier 19, €; unter 623. 
SE —. Platzdiskont 2 pCt. ? S 5 


In die Bank floſſen 12 13,000 Pfd. Sterl. 
r. 11. Auguſt. 5p&t. Italieniſche Rente 93,47, Gold 


W i Wechſel auf London 2556, II. Orient⸗An 


(E 


de 1873 898, 
De Silberrente 62, do 


leihe 913 
Newyork, 11. Auguſt. tte) "ek auf London: in Gold 
4 D. 813 C. Wechſel auf E SCH fund. Anleibe e 1028, 


4 Ct. fundirte Anleihe von SCH 095, Cl 43, Cent 
112. eran" Centralbabn 1 na; 


P 3 


Köln, 11. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſtiger loco 23,00, 
3 Ioco 22,50, pr. November 19,95, pr. Mürz 19,85. Roggen 
oer pr. 


November 16,85, pr. Mär SE Hafer loco 

Rübö! loco er pr. Oftober 29,10, pr. „00. 
Bremen, 11. Auguſt. Petroleum ef. 

5 1 5 bite loko 9,45 Br., 


(Schlußbericht.) 
per September⸗ Dezember — A 


Hamburg, 11. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loko unv., je 
Termine feſt. Roggen loko 5 auf Termine fe Lo Weizen 
. September Br., 205 Gd., ver September⸗ SE 197 2 

196 Gd. Roggen ei An EE 166 Br., 165 Gd. per Sep: 

tember⸗Okt. 163 Br., 1 Hafer und Gerſte unver. KE matt, 
loko 565, per het zl e ruhig, per Auguſt 52 Br., 
ver September⸗Oktober 49 Br., per Oktober⸗Novembr. — Br., pr 
November⸗Dezember 46 Br. Kaffee a SES: BC Sad. Petro⸗ 
leum rubig, are white loko 9, per Auguſt 
‚20 Gd., per September⸗Dezember 9,50 Gd. 2. Weiter Sehr Téin. 

Paris, 11. Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruh 
pr. Auguſt 27,30, pr. September 26,50, pr. a 26,00, 
November Februar 25,80. Roggen ruhig, SE / per 
Novemb.Februar 19,00, Mehl en. vr. August 61 pr. nd, 


58,00, September⸗Bezemder 56,25, pr. November - Februar 55,25. 
Rüböl feſt, pr. August 71,75, per Se Septbr. 72,25, pr. Septbr. Deem 
Ge ‚75, per dame 75,50. Spiritus ruhig, per E 
2,75, per 


ptember 61,25, per September⸗Dezember 59,00, per 
nuar⸗April 57,00. — Wetter: Schön 
SE dee 11. Auguſt. An der CG? angeboten 11 Werzenladungen. 
etter: —. 
London, 11. Auguſt. Havannazucker Nr. 12,25. Tendenz weichend. 
Antwerpen, 11. Augüſt. Petroleummarkt S 
Raffinirtes, Type weiß, loko 234 bez., und Br., per Septbr. 231 bez., 
E di September — bez. und Br., per Septbr.⸗Dez. 234 bez. 
Br. Fe 
Amſterdam, 11. Auguſt. Getreidemarkt. 8199 905 
Weizen per März 277. Roggen pr. Oktober 192, e März 192. 
25 8 Fl., Ba Een br 354 Fl. Rüböl lofo 314, per Fa 
J,. per oi 1 
Hull, 10. Bag (Getreidemarkt.) Weizen ru ib, Preiſe 
unverändert. Wetter: ot voll. E E 
Newyork 
. do. in den 


1744—176—1754 
. 


141—156 


bis 187 


1: 28.5 


bis 26,00 Mark, 0/1: 
Augu t «Septbr. 25,50—25,60 bez., 
Nov. 4.75—24—85 bez., Nov.⸗Bez. 


Reaulirun preis — heiahlt. 


kovember 
ES E 17217317 bezahlt, 
1705— 171 1 SEM igt 


N. bez, Oſt⸗ und MWeitpreu 

lenburger 150 —165 di. Schleſſſcher 154165 bez., 
bez., it Le — bez, Auguſt 1423 bezahlt, per Au os — 
Septbr.⸗Oktober — bez., 
bezahlt. — Gekündigt — — Zentner. 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 188 — 205 
M. — Mais per 1000 Kilo loko 12 —127 bezahlt nach Dual. 
Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerik. 1235 a. K. bez. — Wei⸗ 
1 280.2750 Kilo brutto, 00: 30,50 —29,50 M., 0: 29,50 — 28, ee 


50 M. — Rog 


tbr.⸗Novb 5 Se d 2 begabt 
Ma reis — bezahlt. — 
Z 0 2 Futterwaare 176 


Septbr. = 
24,60—24—70 bez., Dez. Jan. 24.50 
bez., Fan. ⸗Febr. 24,50 bez., April⸗ ai 24.50 bez. — Gekündigt — tr. 
Deza ver 1000 Kilo Winter- 


Produlten-Nörſe. 

Berlin, 11. Aug. Wind: NW. Wetter: Regen 

wë, WA ver 1000 ‚Kilo to 2 8 2 M. Ce God gu 
a „per Augu Let 

15 200 ap, Der — — ber Baier Oktober 195} 
e CH Alen 1951—1971—197 bez., Nov.⸗Dez. 1963— 
2197197 bez., A Pen 198—1993—199 ahlt. Gekündigt — Ztr. 
Re uligumgäpreis 2 GE per un E loko 180—200 M. 
n. ual. gef., Wad og 
EA. 


e teg cher u 


bz., L- Mai 


genmehl inclufive Sack, 92 27 
26, 005.00 Mark, per Auguft 20,25 kee 
Okt.⸗ 


Okt. 25—25, 15 bez 


öhm. 1154165 
77 
13 


ravs neu 250 M., Winterrübſen neuer 215 — 245 Mark. — 
Rub ple fr 2100 Kilo loko ohne Faß 5 M., Cito — M., mit 
Faß 55,1 Mark, per Auguſt. 55,8 — — bed. Aug ⸗September — Mk., 
per Sept. „Oktober 54, 155 8 bez., ver Oktober⸗Novomber 55,6—55,4 
bezahlt, per November⸗Dezember 56,3—56,0 bezahlt, Dezember⸗Jan. — 
per April⸗Mai 1881 57,7—57,5 bez. Gekündigt Zentner. Ne⸗ 
gulirungspreis 54,8 bezahlt. — Leinoel per 100 Ae loto 654 Mk. 
Petroleum per 100 Kilo loko 38,7 M., per Aug per 
Auguſt⸗ September — bezahlt, per Soner öber 7.5 M. bezahlt, 
Okt.⸗Nov. 27,9 bez., per Nov. ⸗Dez. 28,2 bez. (et — Zentner. egu⸗ 
lirungspreis — bez — Spiritus per 109 Liter loko ohne Faß 
62,0—62,5 bez., Auguſt 60,9—61,9 bez., Auguſt⸗Septbr. 60,5—61,0 
bez., per Septembre « Oftober SEN 6 bezablt, per Oltober November 
54,6—55,1 bez., per Nov. = 53,6—54,4 bezahlt, April⸗Mai 55,1— 
55.5 bezahlt — Gekündigt 70,000 Liter. — Regu⸗lirungspreis 61.5 
bezahlt. (Berl. B. -Z.) 
Breslau, 11. Auguit. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfund.) behauptet, Gelündigt —.— Zentne: 
Abgelaufene Kündigungsiceine —,— per Auguſt 187,50 bez. u. Gd. 
per Auguſt⸗September 180 50. -181 ‚00 bez. per Septemb: r⸗Oktober 
175 92 u. Gd. per Oftober-November 174 Gd. per November⸗Dezem⸗ 
ber 172 bez. per Dezember⸗Januar —,— per April⸗Mai 1881 173 Br. 
Weizen: Gekündigt —, Gr. per Auguſt 216 Br. per September⸗ 
Oktober 195 Br. 
Petroleum: ver 100 Klgr. loko und Auguſt 32,00 Br. 
EE unge — ,— Ctr. per Auguſt 136 Br. per September⸗ 
Oktober 130 Gd. 
Raps; per Auguſt 245 Br. per September⸗Oktober 248 Br. 
Rüböl: matt, Gelündigt —.— Zentner, Loko 55 Br. ver Auguft 
54.— Br. per Auguſt⸗ ‚September 54,— Br. pe: September⸗Oktober 
53,50 bez. u. Br. in einem Falle 53. E bez. ver Oktober⸗November 
54.25 Br. per Nopember⸗Dezember 55,— Br. per April⸗Mai 57 Br. 
Spiritus: höher, Gekündigt 55,009 Liter, ver Anaun 58,80—59 


ken u. Br. SE e Eeer rt A per September⸗Oktober 
ile 


55 bez. bez. d Nor d 
zember 55, 10-53 5 bez. 1. Gd. per April⸗ hm 1881 34 bez WS 
a ohne Umſatz. Die BirfenÖomnifhen, 
Stettin, 11. Se (An der Börje) en 

u 28,6. Wind NN. 
0 


N — 5 Grad "ro, 


80 M., 
1651 70 M. bez. 
bez.“ 
— 


April⸗ ai 358 M. bez. — Wen per 1000 Ale Iofo ia, de 


220-240 Mark, feiner 245—25 50 Mark. — E KA per 100 Kilo 

er Auguſt und 2 

ber⸗Oktober 53,75 9 per Dftober = ebe 54,5 ge 

per April = Mai 57 M. bez., — Spiritus dëi per 10,000 Liter pet. 

e Ss So 9 5 E > Re "Ka 9,6 M. bez., per Au⸗ 
uſt⸗September 5 ez, u. Geld, per Eer E — 

is 56,1 M. bez., Oktober⸗November 54 M. Oftober 56 “> 


loko ohne Faß be ea gfeiten 55 M. Br., 


bez., per Geer, = A 


Gd. — Angemeldet: Nichts, — ee en 
— Roggen 177,5 Mark, — Rüböl 33,75 M., Ge 30 59,6 Ze 
— Petroleum loko 9,.9—10 M. trani. bez., Regu irungspreis 9,9 


Mark tr. 
ku Ser Landmarkt: Weizen 195—205 M., Roggen 19—1 
„Gerſte 158—162 M., Hafer 160-165 M., an 108175 

WE Rübſen 225—235 M., Kartoffeln 3645 M., M., 

Strob 30—33 M. 


M. nach, 
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Staats⸗Schuldſch. 
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3 Se 
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Kur⸗ u. Neumärk. 


ga: neue 


do. alte A.u 
Weſtvpr. ritterſch. 3 
do. 


do. 
do. 
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Rentenbrieſe: 
Kur⸗ u. Neumärk. 
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Souvereignes 
g EE 
d 500 


do. einlösb. Leipz. 
1 Bantnot. 

ſterr. Banknot. 
do. . 
Sun. ée ir 


Meininger Sur 
do. Pr. prob r. 
Se Se 
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Disch. Sch unk. 
do. 


Mein. Hyp. 2. 
Nrdd. Grder.⸗ 
de. Hyp.⸗ ee É 


Berlin, 11. Auguft. 
Meldungen der auswärtigen Börſen boten der Eröffnung des heut 
Verkehrs irgend welche Anregung. Das Nach 
geſchloſſen und ſeſt waren auch die fremden 
trafen aus Wien etwas ſchwächere Nolieungen ein, denen aber der 
Ze e nur zögernd folgte. 

Franzoſen behaupteten ſich und Diskonto ⸗ 
Recht feſt erſchienen Laurahütte und 
Dortmunder Union, namentlich die Stamm⸗Prioritäten A a 


Jouds⸗ u. Aktien⸗Börſe. 


Berlin, den 11. Auguſt 1880. 
onds⸗ und Geld⸗ 


on 
Conſol. Anleihe 
1876 


Sächſiſ 4 
Schleſiſche altl. 
. 
do. Er 0. 4 


Sende Banknoten 


— — 


Mecklenb. Eiſenbſch. ; 


er Hr 


Autheil lagen etwas matter. 
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44 105,60 bz 
3 100,90 

4 100,70 be 
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102. 00 
107,90 bz 


81,15 458 
173.50 bz 


a 213,60 bz 
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— Ca — 
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—— 
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73:3 
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© Ke 
Ee 
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0 0 90 bz 
9. 100,40 bz 
Ri 101.80 bz 
44 101,25 bz 
5 100,50 B 


Weder d politiſchen Nachrichten noch die 

en 
eh hatte geſtern Ten 
Heute 


örſen verlaufen. 


Kredit⸗Aktien gaben anfangs an 
Kommandit⸗ 


8 1.1205 162 90 G 
do. II. IV. 1105 102.25 bach 
emm. III. ën 1005 100,20 bz 

Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 108.90 bz 
= =, 1005 1102,50 bat 

115 44 104,90 ba 
ei Ge? ⸗Pfdbr. fd. 4100,40 


> unk. rückz. 11005 112'90 bz 
1872 u. ei 44 


welche $ pCt. anzogen; aber das Geſchäft blieb auch in dieſen Papieren 
belanglos. Fremde Renten erſchienen gut behauptet, ungariſche Gold⸗ 
rente und rumäniſche Staatsanleihe zogen ſogar eine Kleinigkeit an. 
Bergiſche und andere Eiſenbahnwerthe ſetzten etwas ſchwächer ein und 
ingen ſehr wenig um. Ueberhaupt war die hervorragendſte Eigen⸗ 
A 9 des heutigen Geſchäfts Luſtloſigkeit und Mangel an Bewegung 
und Umſätzen. Gegen baar gehandelte Aktien blieben bei ziemlich feſter 
Haltun ng vernachläſſigt; Anlogewertbe behaupteten ſich ziemlich gut, 
namentlich deutſche Anleihen. Gegen die Mitte der Börſenzeit trat ein 
anf: u. Send (E Eifenbahn-Stamm:Aftien, 


Agchen⸗Maſtricht 4 | 32,00 ba 
Beige 156,90 bz 
⸗Märkiſche 4 117,90 ag 
Ee nhalt 4 123,10 bz 
Berlin⸗Oresden 4 20.10 56 
erlin⸗ e SSC 4 | 23,00 bach 


5 Hall.-Sorau-Buben 4 | 2450 bzB 
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do. Lott.⸗A. v. 18805 1123,60 b wpoth.⸗B. ! | 76,75 638 Böhm, Weftvahn 5 99.25 bet 
do. do. v. 1864 — 313,75 Ee Ereditbl. 1 98:30 bc [Breft-Graiwo „ 
Ungar. Goldrente 6 94.50 bz do. Hypothekenbk. 4 2.20 Dux⸗Bodenbach 4 77,25 bzG 
do. SteEiſb Akt. 3 | 90,10 e eent Zei? 99,00 B fend de June 82.50 G 
WÉI Norddeutſche Bank 4 1163,75 G Kai). Franz Joſeph 72.80 bz 
Nordd. Grundkredit 1 | 56,75 bz Gal. Kerl Ruben. d 119,00 bz 
see Ba t 9550 B [Rachen derben 15 | 86:60 bc 
Peters tern. 5,5 aſchau⸗Oderberg 5 } 3 
2 — Landwirthſch 4 | 72,75 G Lüttich⸗Limburg 4 | 14,75 ba 
` ojenerBrov.-Bant|4 112.50 G geg sit, Staatsb. 5 
ER Poſener Spritattien 4 | 55,00 bz Ho. B. 5 1295,00 bz 
5 b Preuß. Bank⸗Anth. 41 do. Litt. B. 5 318,50 bz 
5 do. Bodenkredit 4 | 93,25 ba eicienb-Rarbubi AE 56,80 6 
do Engl. U. 18295 be. Gentralbhn, 1 131.75 0 ronnt. Rud-⸗Bahn 5 70.60 bz 
do. do. A. v. 18625 90,00 bz Hyp.⸗Spielh. 4 103,25 bzG Niask⸗Wyas 5 : 
uff Engl. Ant wu Sahel 4 76.25 d kumänier 4 34.10 G 
f. funb. A. 18705 | 91,20 bz Sächſiſche Bank 4 120,00 B do. Certifikate 4 | 55,80 bz 
uf. conſ. A. 1871 | 90,80 bz Scaaiibauf. Bankv. 4 96.25 bz [Nuff. Staatsbahn 5 141,25 bz 
do. 187215 | 90,80 6 Schleſ. Bantverein 1 106,40 b ] do. Südweſtbahn 3 | 64.30 bz 
Ze EN 2 55 SCH. Südd. Bodenkredit 4 133,30 Schweizer Unionb. 4 2,5 G 
do. VBoden⸗Credit 5 | 83,50 Induſtrie⸗ Aktien Südöſterr e GE 
do. Pr.⸗A. v. 1864 5 1150,10 2 Brauerei Patzenhof. 4 157,00 © [ Turnau-⸗Prag 4 
do., de. 2 1866 5 1149,40 3 [Dannenb. Kattun. ` Warſchau⸗Wien 4 1274,00 658 
do. G. do. bil, 5 88,00 boch Deutſche Baugei. 4 | 66,50 bi er 
do. Pol. Gan | 82,708 SI Sine 80 b3 ron teme e. 
gain éi es Bonnersmarazütte 6 00 656 (Berlin- Ghee 5 61.7 90 
oln. Pfpbr. III. E. 5 65,90 bzB [Dortmunder Union 4 Berlin⸗Görlitzer 5 81.7 56 
do. do. 4 ois Maſch.⸗Akt. 4 33,25 G Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 98,00 ba 
do. Liquidat. 4 57,10 bz Erdmannsd. Spinn. ! 36,80 B a 5 
Türk. Anl. v. 18655 Floraf. Chariottenb( | `" do. II. Serie 5 
do. do. v. 18696 Frist u. Roßm. Näh. ! 64.25 659 J Märkiſch⸗poſen 5 1108,75 bich 
do. Looſe vollgez. 3 | 25,30 bz h elientirhes Bergw. 4 130.00 SE, V 5 89,00 bz 
) Wechſel⸗Conrſe. Georg Martenbütte ! 101,50 , Oberleuſter n 432 90 
Gë onrſe ibernia u. Shamr. 4 102,10 bz G Oels⸗Gneſen d 39.80 Kë 
KA, (Berl.) 4 | 83,75 bzG ſtpreuß Südbah = 95.60 56 
Kramſta, Leinen⸗F. 1 | 98,50 Poſen⸗ Er Sg nä 73.30 v8 
Lauchhammer 4 44,55 56 |; SN eee 
Laurahütte 1 125,40 b Rechte Oderuf. Bahn 5 145,80 b 
A 25 00 be Mumamiſche 8 1109,20 G 
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Manbeburu. Bergw 4 1136,00 7 Le un tbal 3 
Marienhüt. Bergw. 1 77,40 b Tilsit n — ahn 2 81.30 56 
Menden u. Schw. B. 1 | 92,00 ſit⸗Inſterburg 8 | 81,30 56 
in Eiſ⸗Bed H 62,75 46 Weimar⸗Geraer 15 | 35,50 eer 
E Y.Lit.2|4 | 89,75 56 Staatsbahn = Aktien. 
Phönix B.⸗ Fre? E 4 | 56,50 bz Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 [100,10 G 
) Zinsfuß der Rrichs⸗Daak fürſRedenhütte conſ. 4 185,50 ba Berlin⸗Stettin 42.116,60 55 
Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗[Nhein.⸗Naſſ.Bergw. 1 92,50 bz [Cöln⸗Minden 6 149,10 G 
St? Amsterdam 3. Eren — Rhein. esch? Ind. 4 Magd.⸗Halberſtadt 6 149.20 bz 
Brüſſel 3, Frankfurt a. M. J, Ham⸗[Stobwaſſer Lampen! | 26,90 D ` [gd.⸗Halbſt. B.abg. gd 91,75 56 
burg —, Leipzig —, London 24, Paris Unter den Linden 4 7,50 G do. B. unabg. 3 92,00 bc 
2+, Petersburg 6, Wien 4 vet. Woblert Maſchinen 4 | 30,75 b do. C. do. abg. 124.00 bz 
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Aufſchwung der Kurſe ein, zumal auf dem internationalen Markte. 
Der e welcher ſich vorzugsweiſe auf eine beruhigende Mel⸗ 
dung der „Agence ruſſe“ vollzogen hatte, machte raſch wieder der 
früheren Geſchäftsunluſt e Doch blieb die Haltung ziemlich feft, 
Per Ultimo notirte man Franzoſen 485—484, Lombarden 140,50 

N 475,50 bis 7,59, Biskonto⸗Kommandit⸗ ⸗Antheile 174,75 
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